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1544 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 49

Das ist der in der Schule des ni-Sturmes groß gewordene er-Sturm
in einer kleinen Gefechtspause. Links außen Heini Lohrer,
ein gebürtiger Aroser, mit seinen 19 Jahren der Benjamin unserer
Nationalmannschaft, führt den zweiten Sturm. In der Mitte
Herbert Keßler, der mit seinem Bruder Charly
(redits) aus Davos zum Zürcher Schlittschuhklub kam und in
Zürich recht eigentlich groß wurde. Die beiden mit ihren 25 resp.
26 Jahren schon zu den teamältesten gehörenden Bankbeamten
bilden das Flügelpaar des zweiten nationalen Sturmes.

Heini LoPrer, originaire d'Arota, ett /e Penjam/n de notre ecjw/pe
ndt/ona/e. Hd/gré res 79 ant, i/ dtt«re dfec Pr/o /d direction de /d
seconde /igne d'düdnft. An centre se tiennent ses denx coéçw/p/ert,
/es /rères Herbert et CPdr/y Aett/er, tons denx emp/oyét de Pdn-

#«e et tons denx memPret dn C/«P des Pnîinenrs (H. C.) de Z«r/cP.

Unten:
P i c C a 11 i n i ist mit seinen 21 Jahren der jüngste im ni-Sturm,
aber, wie kaum ein anderer, peinlich auf dem Posten, mit dem
feinen taktischen Verständnis für den verwirrenden Spielaufbau
seiner Teamkameraden.

Pic Cdtt/ni, /e Penjam/n de /d /igne des «ni#, a 2/ dnt. «Ld iWenr
n'dttend pat...» et Pic est digne de ses coéçnipiers.

'# if 11Iii

Höchste Kampfspannung verrät das Antlitz von Richard Torriani, der sich als «Bibi» Weltruf erobert hat. Vor genau 10 Jahren wurde Bibi als kaum 16jähriger zum ersten Male in die Nationalmannschaft
berufen, der er seither ununterbrochen angehört, seit 1933 als Captain. Er gilt als der vielseitigste Spieler des ganzen Kontinentes und ist überdies der geistige Kopf der überall gefürchteten ni-Linie, die am
Zürcher Länderspiel einen so prächtigen Sieg über die Tschechen sicherstellte. Bibi ist nun von Davos wieder in seinen Stammklub nach St. Moritz zurückgekehrt.
Z/n dt parm/ /er dt. F/cPard j orr/ani, p/«t conn« rows ^/e wrnom de «P/PZ». PZPZ d/tpafa ton prem/er matcP znterzzar/ona/ d /'dge de 76 ant. //yd d/x ant <y«'Z/ /a/t pdrtze de /'e^«Zpe nat/ona/e dont z/

/e Ctfpitairze JepwL /owewr /ej «rz /V# utfne. Le Je Sf-A/on£z z7 /#i ej£ reJei;tf£/e Je «omAre^e* iJc£cJ/*ej.

Eishockey-Internationalen

Das Zürcher Eishockey-Länderspiel gegen die Tschechoslowakei endete

5 :1 mit einem Schweizer Sieg. Wir werden unsere Nationalmann-
schaft noch im Dezember in Basel gegen Deutschland antreten sehen.

Die Weltmeisterschaften, bei denen sie voriges Jahr in London so ehren-

voll abschnitt, kommen heuer nach Prag. Die vorliegende Schau auf

unsere Leute wurde zum Teil während des Zürcher Länderspiels, zum
Teil eine Woche früher bei einem Klub-Spiel aufgenommen.

A/05 Je Loc&ey w gLzce

Fe mdtcP ZnterndtZona/ de PocPey t«r g/ace, d/tpwte a Zwr/cP entre /d S«/tte et /d

Tc^ecoi/oüd^w/e, maîcP #«e notre éça/pe remporta par J: /, /a/tte prétwmer <7«e notre

payt ^e d/tt/ngaera a«x cPamp/onnatt d« monde, ç#Z 5e d/tp«feronf cette année d Pra-

gae. Vo«t foat prétentont ci-contre /et art/tant de notre vZcto/re et, etpéront-/e, de

not f/cto/ret /«î«ret.

Unsere beiden Verteidiger, Christian Badrutt (links) und Franz Geromini,
gehören mit ihren 21 resp. 23 Jahren zur jüngsten Garde unserer Repräsentativen. Beide stam-
men aus dem Lande der 150 Täler aus Davos, wo sie beim Alt-Internationalen Tiger
Geromini in die Schule des Eishockeys gingen. Badrutt ist heute Drogist in Bern, Geromini
Elektriker bei seinem Onkel, der sich als «Tiger» über Popularität in unserm Land sicher
nicht zu beklagen hat.

/Vor de«x PdPt: CPr/tt/dn Podrwtt (a gawcPe) et Franz Gerom/nZ, aget retpect/fement de 27 et
23 am, tont to«t de«x or/gZna/ret de Ddfot. Padratt ett droga/tte d Perne, Gerom/nZ é/ectr/c/en
dant /a maiton de ton onc/e, /e /ameax «FZgre» Gerom/m, éga/ement /ame«x ddnt /et dnnd/et
d« PocPey t»r g/dce.

Das sind wieder zwei aus
den Reihen der Davoser.
Links Hans Cattini,
der Sturmführer des be-
rühmten ni-Sturmes. Seit
wenigen Monaten ist Hans
mit seinen 23 Jahren verhei-
ratet... als einziger des

ganzen Teams. Von Beruf
wie alle Davoser Elektrikerl
Rechts Beat Rüedi, der
in der Klubmannschaft der
Davoser den von Bibi ver-
waisten Posten des Flügel-
Stürmers einnimmt. Dies
Jahr hat sich übrigens der
skilaufende Junior des H. C.
Davos das Husarenstücklein
geleistet, allen Meistern der
langen Latten das Parsenn-
Derby wegzuschnappen.
Rüedi ist Ersatzmann für
alle Posten.

De«x é^n/pZert de /d //gne
det «nZ». A gawcPe, P/ant
Cdtt/nZ (23 dm), /e te«/
femme mdr/é de /'é^w/pe
nat/ona/e, ett comme towt
/et Dat;o/t/«et é/ectr/c/en de

to« mét/er. A dro/te, Pedt
P«ed/, /e twccettew de P/H
Forr/dm a Pa//e de /'éç«/pe
d« Dd^ot H. C. Ce remdr-
(j'ad/'/e tporti/ ett «w det
md/tret d« tH". Fd« dern/er,
// remportd/t contre toatet
préf/t/ont /e Der&y d« Pdr-
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